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Jahreslosung 2011: Laß dich nicht 
vom Bösen überwinden, sondern über-
winde das Böse mit Gutem. 
   (Römer 12,21) 
 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser/-
innen unserer Kirchen-Nachrichten, 
 zwei Tage vor Silvester stand 
ich auf dem tiefverschneiten Nikolai-
friedhof in Görlitz vor dem Grab Jakob 
Böhmes, des Philosophen, der schon 
zu seinen Lebzeiten (1575-1624) als 
„philosophicus teutonicus“ (deutscher 
Philosoph) bezeichnet wurde. Auch 
wenn der Friedhof sonst wegen der 
weißen Pracht nicht passierbar war, 
zum Grab Böhmes hatte man eine 
schmale Schneise freigeschaufelt – 
wegen der Touristen oder der Ehre, die 
dem Görlitzer Schuhmachermeister, 
dessen Wohn- und Wirkungsstätte sich 
heute auf der polnischen Seite am Ufer 
der Neiße befindet, gebührt. Dieser 
Mann aus Niederschlesien hat bei sei-
ner handwerklichen Arbeit eine eigene 
mystisch-theosophische (Theosophie = 
Gottesweisheit) Philosophie entwickelt, 
die spätere Philosophen (u. a. Schel-
ling, Hegel, Scheler, Heidegger) beein-
flußt und Generationen von Pietisten 
(so auch A. Silesius) weit über 
Deutschland hinaus geprägt hat.  
Eine wichtige Frage in seiner Naturphi-
losophie – Böhme war lutherischer 
Christ – war, wie kann es sein, wenn 
alles, was ist, aus Gott ist, daß es in der 
Welt Gutes und Böses gibt. Wie vor ihm 
schon andere Denker, stellt Böhme 
fest, daß es in unserer Welt immer zwei 
entgegengesetzte Extreme gibt, wie 
etwa Licht und Finsternis, so eben auch 
Gutes und Böses. Wenn aber alle Natur 

sich einem Urgrund (Böhme spricht 
vom „Ungrund“) verdankt, also alles 
eins ist, so muß auch alles auf Gott 
zurückgeführt werden. Schon diese 
Überlegungen führten zu Problemen, 
die Böhme mit seiner Kirche bekam. 
Die Einheit von Gott und Welt (Allein-
heitslehre) erlebt der Mensch in sich 
selbst. Aus dem „un(er)gründlichen“ 
Gott kommt jede Wirklichkeit, sei es mit 
Glanz und Majestät, sei es mit Schre-
cken und Qual. Wovon sich der Mensch 
anziehen läßt, worauf er seine Begierde 
richtet, das entscheidet darüber, ob er 
in der Feuerwelt, der finsteren oder der 
Lichtwelt zu Hause ist. Wenn Böses 
und Gutes da sind, ist es am Men-
schen, sich in Freiheit  für das Eine 
oder Andere zu entscheiden.  
Für den Apostel Paulus (s. oben die 
Jahreslosung) steht auch nicht in Fra-
ge, daß es das Böse in Gottes Welt 
gibt. Wenn aber die Liebe (Ggs. Feind-
schaft) als Seinsweise (Essenz) den 
Menschen bestimmt (so auch Böhme), 
dann wird das Böse durch die Guttat 
überwunden. J. Böhme sagt: „Das Le-
ben des Menschen ist in dieser Zeit 
gleichwie ein Rad, da bald das unterste 
zu oberst ist, und entzündet sich an 
allem Wesen, und besudelt sich mit 
allem Wesen; aber sein Rad ist die 
Bewegung des Herzens Gottes, ein 
Wasser der Sanftmut, aus der mag es 
Leben in sein Feuerleben einführen.“ 
(Zitat aus „Sex puncta mystica“). 
Welche Wahl aus dem in Gott Wählba-
ren wir im neuen Jahr treffen, liegt ganz 
an uns. Ich wünsche Ihnen dazu eine 
gute und nachhaltige Entscheidung. 
Hans-Holger Deuerling, Pfarrer  
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Lukaskirche – Stadtweg 64, Daberstedt  
Monatsspruch Februar: Auch die Schöpfung wir frei werden von der Knechtschaft 
der Vergänglichkeit zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes.      (Römer  8,21)  
 

  6. Febr. 5. So. n. Epiph.  11.00 Uhr  Dr. Ziller 
27. Febr. Sexagesimae 9.30 Uhr  Sydow  
  6. März Estomihi 11.00 Uhr  mit den Gideons Deuerling/Brendel 
27. März Okuli 9.30 Uhr  Deuerling 
  3. April Laetare 11.00 Uhr  Deuerling 
 
 
 

Gustav-Adolf- Gemeindezentrum  - Singerstr. 1  
Monatsspruch März: Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe; denn von ihm 
kommt meine Hoffnung.                       (Psalm 62,6) 
 

  6. Febr. 5. So. n. Epiph. 9.30 Uhr  Dr. Ziller 
13. Febr. l. So. n. Epiph. 9.30 Uhr * Sydow 
20. Febr. Septuagesim. 9.30 Uhr  Deuerling  
27.Febr. Sexagesimae 11.00 Uhr  Sydow 
  6. März Estomihi 9.30 Uhr mit den Gideons Deuerling/Brendel 
13. März Invokavit 9.30 Uhr * Sydow 
20. März Reminiscere 9.30 Uhr   Sydow 
27.März Okuli 11.00 Uhr    Deuerling 
  3. April Laetare 9.30 Uhr  Deuerling 
 

 mit Hl. Abendmahl, * anschließend Kaffeetrinken 
Änderungen im Predigtdienst sind möglich 
 
 

Senioren- und Pflegeheim „Haus am Wiesenhügel”, Fär berwaidweg 6 
  16. Febr. Mittwoch  15.00 Uhr  Sydow 
  16. März Mittwoch  15.00 Uhr  Sydow 
 
 

Artis, Melchendorfer Str. 5 (Versammlungsraum im Er dgeschoß) 
    9.Febr. Mittwoch 10.00 Uhr  Deuerling 
    9. März Mittwoch 10.00 Uhr  Deuerling 
 
 

Wohnhaus Singerstr. 112/112a (Klubraum, 4. Etg.) 
14. Febr. Montag 15.00 Uhr  Dr. Nuding 
14. März Montag 15.00 Uhr  Deuerling 
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Alleinstehendenkreis (Deuerling) 
Mittwoch 18.30 Uhr Gemeindezentrum (GZ) Singerstr. 1: 09.02. 
Mittwoch 18.30 Uhr Gemeindezentrum (GZ) Singerstr. 1: 09.03. 
 

Bewegung und Begegnung durch Musik und Rhythmus (Frau Hempel) 
freitags 13.00 Uhr GZ Singerstr. 1:   Termine über Gemeindebüro  
 

Frauenkreis (die Jüngeren)   (Sydow) 

 

Frauenkreis der Mitte   (Sydow) 
Donnerstag 18.00 Uhr GZ Singerstr. 1: 10.02. 
Donnerstag 18.00 Uhr GZ Singerstr. 1: 24.03. 
 

Gesprächskreis (Deuerling) 
Mittwoch 20.00 Uhr GZ Singerstr. 1:  06.04. 
 

Großmütterkreis  (Sydow) 
Dienstag 14.30 Uhr GZ Singerstr. 1:  08.02 
Dienstag 14.30 Uhr GZ Singerstr. 1:  08.03. 
 
 

Junge Gemeinde (Edom/Schmidle) 
dienstags 19.30 Uhr Pfarrhaus Windischholzhausen wöchentlich  
�

Kinderrunde (1.–3. Schuljahr) (Peukert) 
montags 15.30 – 16.30 Uhr GZ Singerstr. 1: wöchentlich i. d.  Schulzeit  
�

Kindertreff (4.–6. Schuljahr) (Peukert) 
dienstags 15.30 – 16.30 Uhr GZ Singerstr. 1: wöchentlich i. d. Schulzeit  
�
Hinweis für unsere Austräger/-innen: 
Die nächste Ausgabe der Kirchen-Nachrichten liegt am Donnerstag, den 24. 03., 
ab 12.00 Uhr zur Abholung bereit. Der Redaktionsschluß ist der 12. 03. 2011. 
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In dieser Ausgabe u.a.:              Seite 
Kinder-Kirchspiel-Tage im April        6 
Begegnungsabend der Ehrenamtlichen u. Mitarbeiter   10 
Weltgebetstag der Frauen      10 
Offener Gemeindeabend: Vortrag über Japan    11 
Jahresvorschau der Veranstaltungen      12/13 
Buntglasfenster in der Gustaf-Adolf-Kirche    14 
Vorstellung Dr. Ulonska       14/15 
Grüße von Farida       16 
Wilhelm Friedemann Bach, 3. Teil      16-18 
Kirchenlexikon: Konsistorium - Landeskirchenamt   18 

Donnerstag 20.00 Uhr GZ Singerstr. 1: Vorbereitung Weltgebetstag 10.02. 
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Kirchenmusik-Kreise im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum  
Chor dienstags Männer: 19.00 Uhr 

Frauen:  20.00 Uhr  
Singen und Blockflötenspiel für Anfänger freitags   15.30 Uhr 
Singen, Jugendliche und Kinder freitags   16.30 Uhr 
Blockflötenkreis freitags   18.00 Uhr 
Gospelchor montags   19.00 Uhr 
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Ehre sei Gott in der Höhe…. So klingt es noch jetzt in meinen Ohren. Und wenn 
ich heute diese Melodie summe, so singen die Kinder gleich mit. Ehren können 
wir Gott ja zu jeder Jahreszeit, auch wenn die Weihnachtszeit jetzt hinter uns 

liegt. 
Am Heilig Abend erlebten 30 
Kinder, wie schön es ist, von 
der Geburt Jesu singend und 
spielend der Gemeinde zu er-
zählen. Wir hörten, dass der 
Weg der Weisen vielleicht recht 
beschwerlich war (einer hatte 
sich sogar eine Blase gelau-
fen). Und Maria hatte ja nun 
gar keine Lust, nach Bethlehem 
zu gehen. Joseph hatte es da 
wirklich nicht leicht, mit Koffer, 

Tasche (und Mikrofon) in der Hand den Humor zu behalten. Doch zum Schluss 
waren auch die Hirten gekommen und alle sangen: „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Frieden auf Erden….“    
         Dorothea Peukert 
 
KINDER-KIRCHSPIEL-TAGE mit Aufführung eines Musical s 
 

In den Osterferien  vom 26. – 29. April 2011 gibt es 4 schöne Tage im Gemein-
dehaus in der Singerstr. 1 für alle Schulkinder der 1. – 6. Klasse. Ab 8:00 Uhr 
sind für Euch (Frühaufsteher) die Türen geöffnet. Um 9:30 Uhr beginnen wir  mit 
dem Morgenkreis in der Kirche. Anschließend wird fleißig gesungen, musiziert, 
Theater gespielt usw. Am Nachmittag gibt es ein buntes Programm (Näheres 
erfolgt nach der Anmeldung).  Meldet Euch einfach jetzt schon im Büro an. Dann 
habt Ihr einen Platz sicher. Übrigens, die Woche kostet 25,- € (Mittagessen inbe-
griffen). Geschwisterkinder erhalten eine Ermäßigung von 3 €.  
Am 1. Mai um 14 Uhr feiern wir Familiengottesdienst. 
Es erwarten Euch  Resi, Dorothea Peukert und Ekkehard Fellner 
 
 
Anmeldung zu den  Kinder-Kirchspiel-Tagen vom 26. –  29.04.2011 mit Aufführung des Musicals 
zum Familiengottesdienst am 01.05.2011 
 
Name.............................................. Vorname.........................................Alter...................... 

Adresse..................................................................Email........................................................ 

Tel.: ................................   ........................................................ 
               Unterschrift der Eltern 
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Teenies-Kino-Abend im März  
 

Kommt am Freitag , dem 11. März 2011 von 17:30–20:00 Uhr  in das Evangeli-
sche Gemeindezentrum Singerstr. 1. Wir beginnen den Abend gemeinsam in der 
Kirche. Dazu sind auch Eure Eltern herzlich eingeladen. 
Anschließend gibt es einen kleinen Imbiss für den 
knurrenden Magen. Und dann lasst Euch überraschen, 
welchen Film wir uns anschauen. Damit es uns gut geht, 
könnt Ihr gern etwas zum Knabbern (auch Obst) mitbringen. 
Es freut sich auf Euch        Dorothea Peukert 
 

� �
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Hilferuf 
Ganz gleich, welche Sorge Sie belastet, mit welcher Situation Sie alleine nicht 
fertig werden …bei der TelefonSeelsorge erreichen Sie rund um die Uhr einen 
Menschen, der zuhört, mit dem Sie Ihre Sorgen teilen können. 
Oder auch: Sie können sich vorstellen, selber solch ein zuhörender, anteilneh-
mender Gesprächspartner zu sein? Dann machen Sie bei uns mit! 
Unser Team aus ca. 50 Ehrenamtlichen sucht Verstärkung! Wir bieten Ihnen eine 
rund 100 Stunden umfassende Ausbildung als Vorbereitung auf Ihre ehrenamtli-
che Mitarbeit bei der Ökumenischen TelefonSeelsorge Erfurt. Bei Interesse mel-
den Sie sich bei Frau Liedtke in der Geschäftsstelle (0361 - 56 21 620). 
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Die Aktion „Teilen wie Martin“, bei der 
die Kinder Schuhe und Kleidung, die zu 
klein geworden sind, für die Kinder in 
Ägypten mitgebracht haben, war ein 
großer Erfolg. Besonders beeindru-
ckend war es, wenn sich die Kinder von 
einem Kuscheltier getrennt haben, um 
zu helfen. Jetzt wünschen wir Frau 
Faust eine gute Reise und schöne 
Begegnungen dort mit den Kindern, die 
diese Dinge sicher gut gebrauchen 
können. Und wir freuen uns auf die 
Fotos davon, die den Kindern hier im 
Kinderhaus dann zeigen, wo ihre Sa-
chen „gelandet“ sind und wie sich die 
Kinder darüber gefreut haben!   

Der Winter hat uns im Kinderhaus noch 
fest im Griff, so dass die Kinder sich 
zur Zeit noch viel mit diesem Thema 
und allem, was dazu gehört, beschäfti-
gen. Ein weiteres Thema interessiert 
einen weiteren Teil der Kinder: „Erfurt – 
meine Heimatstadt“. Auch dazu werden 
sie in den kommenden Wochen viel 
erleben, lernen und entdecken können.   

Fasching, die Passionszeit und das 
Osterfest sind weitere feste Punkte in 
den kommenden Wochen, die wir mit 
den Kindern feiern und bedenken.  
Ein kleiner Ausblick geht schon in den 
Frühling. So wollen wir am Samstag, 
dem 09.04.2011 bei einem Arbeitsein-
satz im Garten des Kinderhauses die 
baufälligen Spielhäuschen abbauen 
und damit schon etwas Platz für eine 
naturnahe Umgestaltung der Spielplat-
zes schaffen. Mit einem Planungsbüro 
wollen wir Ideen sammeln, wird ein 
Projekt erstellt, die Finanzierung ge-
plant und vielleicht schon die ersten 
Schritte in der Umsetzung getan. Für 

jede Unterstützung dieses 
großen Projektes, sei es 
finanziell oder durch Mitarbeit 
bei der Umsetzung, sind wir 
sehr dankbar!!!        
Wir freuen uns auch, wieder mit 
verschiedenen PraktikantInnen 
zusammen arbeiten zu können. 
Im Januar absolvierten 3 Schü-
lerInnen der E.-Stein-Schule hier 
ihr Sozialpraktikum. Einen Teil 
der praktischen Ausbildung 
einiger SchülerInnen zum 
Erzieher oder Kinderpfleger wird 
auch in diesen Monaten mit in 
unserem Kinderhaus stattfinden. 

Ganz besonders freuen wir uns auf 
Frau Maria-Elisabeth Richter und Frau 
Madlen Brandt, die vom 01.Februar bis 
zum 31. Juli 2011 hier ihre Facharbeit, 
praktische Prüfung und Praktikum zur 
Erlangung der staatlichen Anerkennung 
als Erzieherin ablegen. Beiden wün-
schen wir gute Zusammenarbeit und 
gutes Gelingen!!!    

 
 



	�
�

 




��
�

 

� 	��	�	� � 	�	�
�	 � 	��

�����
�	
 �
 

Geselliger Begegnungsabend der Ehrenamtlichen und M itarbeiter/ -
innen des Ev. Kirchspiels Erfurt-Südost 
Am Donnerstag, den 17.02.2011, sind unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (= Gemeindeblattausträger, Chorsänger, Instrumentalisten, Hel-
ferkreis, Kirchenälteste, Gemeindebeirat, Besuchsfrauen u. a.) um 18.00 Uhr ins 
Gustav-Adolf-Gemeindezentrum zu einem geselligen Abend mit einem kleinen 
Kulturprogramm und Abendimbiß eingeladen.  
 
Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen  
Der Gottesdienst mit anschließendem geselligem Beisammensein findet am Frei-
tag, den 4.3.11, um 20 Uhr im Gemeindezentrum „Gust av-Adolf“  statt. Er wird 
wie immer ökumenisch vorbereitet, und wir dürfen Gäste aus der benachbarten 
Nikolausgemeinde erwarten. 
Der Weltgebetstag folgt dem Motto: informiert beten – betend handeln. 
Jedes Jahr erarbeiten Frauen aus einem anderen Land die Texte, die Themen 
und die Ordnung des Gottesdienstes. Für 2011 haben Frauen aus Chile die Vor-
bereitung übernommen. 

Das große Thema des 
Tages ist die Frage, die 
Jesus  den Menschen 
stellte: Wie viele Brote 
habt ihr? Die Frage richtet 
sich heute an uns, alle 
Menschen auf  der Erde 
sollen satt werden und 
menschenwürdig leben 
können. 
Chile ist im Herbst des 
letzten Jahres in den 
Schlagzeilen unserer 
Nachrichten erschienen, 

als Bergarbeiter wochenlang im Inneren  des Bergwerkes auf ihre Befreiung war-
teten und diese dann tatsächlich geschah. 
Chile, das lässt mich auch an die bekannte Schriftstellerin Isabel Allende denken, 
Chile, ich denke auch  an den Putsch im September 1973, an  den sich jahrelan-
ge Menschenrechtsverletzungen anschlossen. 
Wie viele Brote habt ihr?  Jesus fragt nach uns, nach unserer Fähigkeit zu Solida-
rität und  Gemeinschaft. Miteinander wollen wir an diesem Abend die Gebete 
chilenischer Frauen beten und damit zugleich auch untereinander ein festeres 
Band knüpfen und Beziehung stiften. 
 
 
 





�
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Offener Gemeindeabend im Gustav-Adolf-Gemeindezentr um 
 

Mittwoch 23. 03.   20.00 Uhr  Impressionen einer Japanreise  
  In einer Power-Point-Präsentation lassen uns Thomas und  
  Angela Kirsten teilhaben an Ihren Eindrücken und Erfahrungen 
  in einer ganz anderen Kultur.  

Japan - Land der Gegensätze  
Ein Lichtbildervortrag nach einem Besuch 
auf der grünen Insel im Sommer 2010. 
Japan ein Land, welches sich durch seine 
großen Gegensätze auszeichnet. Von 
den kaum besiedelten, bewaldeten Ber-
gen der japanischen Alpen zu den Mega-
großstätten an der Küste. Gekennzeich-
net von einer Jahrhunderte langen freiwil-
ligen Isolation über einen gigantischen 
Wirtschaftsaufschwung nach dem zwei-

ten Weltkrieg zu einer seit zehn Jahren währenden Stagnation.  
Japan, das sind wunderbar angelegte Landschaftsgärten als Orte der Ruhe und 
Entspannung, Orte des gelebten Glaubens des Shintoismus und Buddhismus 
Anfang des 21.Jh. in zum Teil malerischer Umgebung. 
Lassen Sie sich ein Stück mitnehmen an das andere Ende der Welt. 
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Vorschau auf das Jahr 2011         (Änderungen vorbehalten) 
Datum / Uhrzeit Veranstaltung Ort 
17. Febr., 18.00 Uhr Abend der Ehrenamtlichen und 

Mitarbeiter 
GAGMZ 
 
 

23. März, 20.00 Uhr  Offener Gemeindeabend mit 
Impressionen von einer Japan-
reise im Jahr 2010 

GAGMZ 

04. März, 20.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag GAGMZ 
28. - 31. März Konfirmandenrüstzeit Kloster Volkenroda 
10. April, 16.00 Uhr 
 

Konzert mit dem „Duo Vimaris“ GAK 

15. – 17. April,  
 

Gemeindekirchenratsrüstzeit „Haus am Seim-
berg“, Brotterode 

17. April, 16.00 Uhr  Konzert mit Robb Johnson, 
London 

GAGMZ 

25. April, 10.30 Uhr 
(Ostermontag) 

Oekumen. Gottesdienst mit St. 
Nikolausgemeinde Melchendorf 

GAK  

26. – 29. April, 08.00 – 
15.30 Uhr (Osterfe-
rien) 

Kinder-Kirchspiel-Tage GAGMZ 

01. Mai, 14.00 Uhr Familiengottesd. mit Kindermu-
sical, anschl. Verabschiedung 
von Frau Dorothea Peukert 

GAK + GAGMZ 

09. – 11. Mai,  
19.00 Uhr 

Bibelwoche in der Region Süd-
ost 

Mo. + Mi.: GAGMZ, 
Die.: Pfarrhaus 
Windischholzhausen 

15. Mai, 10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen mit dem 
Ksp. Windischholzhausen-
Büßleben, anschl. geselliges 
Beisammensein mit Imbiß und 
Getränken 

Peterbachgrund zw. 
Rohda am Haarberg 
und Büßleben (bei 
Regen in der St. Petri-
Kirche zu Büßleben) 

29. Mai, 10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden 

St. Michaeliskirche 
Windischholzhausen 

01. – 05. Juni 33. Deutscher Ev. Kirchentag Dresden 
12. Juni, 10.00 Uhr 
(Pfingstsonntag) 

Konfirmation St. Petrikirche Büß-
leben 

25. Juni, 15.15 Uhr Jahresfest, vorher Gottesdienst 
in GAK (14.30 Uhr) 

Ev. Kinderhaus am 
Drosselberg 

25. Juni, 21.00 Uhr Nacht der Kirchen GAK  
21. Aug., 10.30 Uhr Gottesdienst zum Schulbeginn GAK 
11. Sept., 10.30 Uhr Jubelkonfirmation  GAK + GAGMZ 
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Datum / Uhrzeit Veranstaltung Ort 
18. Sept. Gemeindeausflug mit Reisebus Kassel 
02. Okt., 10.30 - 16.00 
Uhr (Erntedanktag) 

Gemeindefest, Eröffnung mit 
Gottesdienst, zu Gast: Posaunen-
chor aus Hamm (NRW) 

GAK + GAGMZ 

11. Dez., 16.00 Uhr 
(3. Advent) 

Adventskonzert mit Kirchenchor 
und Instrumentalisten 

GAGMZ 

18. Dez., 17.00 Uhr 
(4.  Advent) 

Weihnachtskonzert mit Männer-
chor Cäcilia 1880 Erfurt-Dittelstedt  

GAK 

01. Jan. 2012,  
10.30 Uhr (Neujahr) 

Neujahrsgottesdienst GAGMZ 

 

Agenda:  GAK = Gustav-Adolf-Kirche; GAGMZ = Gustav-Adolf-  Gemeindezent-
rum; Ksp. = Kirchspiel  
 
Erinnerung 
Vom 01. – 05. Juni 2011 findet in Dresden der 33. Deutsche Evangelische Kir-

chentag statt. Wer über die 
Kirchengemeinde als Teilnehmer 
angemeldet werden will, muß das 
umgehend veranlassen, indem er sich bei 
Pfarrer Deuerling meldet. Alle 
notwendigen Informationen zum DEKT 
finden Sie in der vorigen Ausgabe unserer 
Kirchen-Nachrichten oder auch im 
Internet unter www.erfurt-

kirche.de/suedost (s. unter „Gemeindeblatt“). Die Hotels in Dresden sind für den 
Zeitraum des Kirchentages so gut wie ausgebucht. Wer nicht bei Verwandten, 
Bekannten oder Freunden unterkommen kann, ist auf ein bereitgestelltes Privat-
quartier angewiesen. Die Vermittlungsgebühr beträgt 19 € /Ps. bzw. 38 € für Fa-
milien. Je früher unsere Anmeldung erfolgt, umso wahrscheinlicher ist es, daß wir 
solche bekommen. 
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In eigener Sache:  
Ehemalige Buntglasfenster der Gustav-Adolf-Kirche 
Der Gemeindekirchenrat beabsichtigt, in den nächsten zwei Jahren die nach dem 
2. Weltkrieg durch Vandalismus zerstörten bleigefaßten Buntglasfenster in der 
Apsis (= Altarraum) der Gustav-Adolf-Kirche zu erneuern. Derzeit wird deren Ges-
taltung diskutiert. Leider verfügt die Kirchengemeinde über keine verwertbaren 
Photos, auf denen zu erkennen wäre, wie die Buntglasfenster früher gestaltet 
waren. Erste Gespräche ergaben, daß weithin Übereinstimmung darin besteht, 
daß das mittlere Fenster, das nach den Zerstörungen zugemauert worden ist und 
mit einem Kruzifix (Jesus am Kreuz) versehen wurde, so bleiben soll. Es ist eine 
Erinnerung daran, daß es Menschen gegeben hat, die sich nicht scheuten, eine 
ganze Kirche zu verwüsten. Es handelt sich bei dem geplanten Ersatz der nach 
dem Krieg eingebauten einfachen Bleiglasfenster ohne Motive also um drei Fens-
ter. 
Die ursprünglichen Fenster waren in der Franke´schen Kunstanstalt in Naumburg 
angefertigt worden. Aus der Chronik der Gustav-Adolf-Kirche geht hervor, daß 
„das eine (Fenster) einen Christuskopf mit der Dornenkrone, das andere einen 
Lutherkopf zeigte und die übrigen beiden ein Teppichmuster hatten.“  
Mehr wissen wir leider nicht über die ehemaligen Apsisfenster unserer Kirche. 
Deshalb unsere Frage: Wer ist heute noch im Besitz von alten Photos, die die 
Fenster, die die Kirche bis 1945 schmückten, zeigen? Denkbar wäre, daß es sich 
dabei um Konfirmations- oder Hochzeitphotos handelt. Sollten solche Photos 
vorhanden sein, bitten wir freundlichst, uns diese zugänglich zu machen.  
Sie könnten eine wertvolle Hilfe bei der Entscheidung, wie die neuen Fenster 
gestaltet werden sollen, sein. 
�
Vorstellung von Dr. Ulonska – neues Mitglied im Gem eindekirchenrat 

Am 24. Juni 1954 wurde ich, Hans-Jürgen Ulonska, 
in Greifswald geboren. Meine Kindheit, Schul-, Abi-
tur-, Militär- und Studienzeit verbrachte ich u. a. in 
Neukloster - dort in der evangelisch-lutherischen 
Kirchgemeinde am 20. Mai 1956 getauft - Wismar, 
Stralsund und Rostock. 1981 schloß ich das Studi-
um an der Universität Rostock (Diplom-
Meliorationsingenieur) ab. Nach meiner Heirat mit 
einer Erfurterin 1978 verschlug es mich dauerhaft 
nach Thüringen. Bis 1990 übte ich u. a. Tätigkeiten 
als Ingenieur für Landeskultur bzw. 
Standortuntersuchung im Meliorationswesen aus. 
Zwischenzeitlich wurden meine beiden Söhne in 
Erfurt geboren, von denen der Ältere bereits im 

Berufsleben steht (Arzt) und der Jüngere dieses Jahr sein Studium abschließen 
wird (Lehrer). Da  




��
�

 
man mir zu DDR-Zeiten eine Aspirantur verwehrte, wurde ich 1990 als sog. „Ex-
terner“ an der Universität Rostock zum Dr. agr. promoviert. Derzeit bin ich dabei, 
mich zu habilitieren.  
Im gleichen Jahr trat ich in das Thüringer Umweltministerium ein und übte Tätig-
keiten als Referatsleiter und koordinierender Referent aus. Im Nebenamt bin ich 
bei der Industrie- und Handelskammer Erfurt als vereidigter Sachverständiger 
öffentlich bestellt, interessiere mich besonders für schwedische Geschichte in 
Deutschland und Numismatik. Darüber hinaus engagiere ich mich in kulturellen 
und fachlichen Vereinen auf kommunaler, regionaler, nationaler bzw. internatio-
naler Ebene.  
Nach der Berufung durch den Gemeindekirchenrat des Evangelischen Kirchspiels 
Erfurt-Südost und Bestätigung durch den Evangelischen Kreiskirchenrat Erfurt 
wurde ich am 24. 10. 2010 von Pfarrer Deuerling im Gottesdienst in das Ehren-
amt als Kirchenältester für die laufende Legislaturperiode (bis 2013) eingeführt. 
Zudem arbeite ich im Bauausschuß mit. Unser Kirchspiel sowie den Evangeli-
schen Kirchkreis Erfurt vertrete ich im Gustav-Adolf-Werk der Kirchenprovinz 
Sachsen.  
�

� ����	
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·  hat die Ev. Kiche in Mitteldeutschland (EKM) am 02.  01. 2011 die Kam-

pagne „Klimawandel - Lebenswandel“  gestartet.  Daß das eine durch das 
andere bedingt ist, wird wohl niemand in Zweifel ziehen. Wenn wir auf Kos-
ten der natürlichen Ressourcen unserer Erde bedenkenlos weiterleben, 
werden wir zunehmend erleben, wohin das führt. Bei der Kampagne geht es 
darum, daß der Einzelne darüber nachzudenken beginnt, wie er seinen Le-
benswandel im Einklang mit seiner Umwelt führen kann. Die EKM hat ein 
Arbeitsheft zur Kampagne herausgegeben, in dem Arbeitsmaterialien und 
Anregungen dazu, was jede/-r tun könnte, um zum Schutz unseres Klimas 
beizutragen, zu finden sind. Die Kirchengemeinden werden aufgefordert, 
das Jahr 2011 als eine Chance in ihren Veranstaltungen zu nutzen, um 
Menschen für das Thema der Kampagne zu sensibilisieren und zu einem 
klimaverträglichen Leben zu ermuntern.  
Mehr Informationen unter www.klimawandel-lebenswandel.de. Partner der 
EKM-Kampagne sind EWS - ElektrizitätsWerke Schönau, das Versandhan-
delsunternehmen memo und die Handelskette tegut… 

Zitat 
Wenn der Baum geboren wird, ist er nicht sofort groß. 
Wenn er groß ist, blüht er nicht sofort. 
Wenn er blüht, bringt er nicht sofort Früchte hervor. 
Wenn er Früchte hervorbringt, sind sie nicht sofort reif. 
Wenn sie reif sind, werden sie nicht sofort gegessen. 
     Aegidius von Assisi 
 




��
�

 

� �
�����	 �
 

Grüße von Farida 
Seit September 2010 bin ich wieder in Kirgistan. Es ist mein letztes Jahr in die-

sem Land. Im Sommer 2011 kehre ich 
nach Deutschland zurück. Ich arbeite in 
der Stadt Karakol. Sie liegt im Nordosten 
des Landes am Issyk-Kul, dem größten 
Binnensee Asiens, dem zweitgrößten in 
der Welt. Dort baue ich gemeinsam mit 
zwei einheimischen Lehrern den 
Deutschunterricht an einem Gymnasium 
auf. Eine schöne und lohnende Arbeit; 
denn die Schüler sind sehr fleißig und 
ehrgeizig und nehmen die neue Möglich-

keit, Deutsch zu lernen, begeistert an. 
Allerdings fahre ich auch oft nach Bischkek, die Hauptstadt des Landes. Hier 
habe ich bereits drei Jahre gearbeitet. Hier leben viele meiner Freunde und hier 
traf ich im November des letzten Jahres auch Farida, die junge Frau, die dank der 
Spenden vieler Menschen aus Erfurt und darüber hinaus im Dezember 2009 in 
Arnstadt an der Hüfte operiert werden konnte. Inzwischen geht es ihr sehr gut. 
Sie kann sich normal bewegen, gehen, laufen, sogar Sport treiben. Immer wieder 
sagte sie mir, wie dankbar sie allen Spendern ist und daß sie noch immer nicht 
glauben kann, daß Menschen so großzügig und hilfsbereit sein können. 
Herzliche Grüße von Farida an Pfarrer Deuerling und an alle Spender.  
Ihrer aller Engagement verdankt Farida ein neues Leben.    
        Birgitt Wunder 
 
Kleiner Abriss zum Leben von Wilhelm Friedemann Bac h  
(22. 11. 1710 – 01. 07. 1784), auch der Hallenser B ach genannt 
Dresdner  Zeit  (1733-1746) 
In der Dresdner protestantischen Hof-
kirche, der Sophienkirche, wurde im 
Juni 1733 die Stelle des Organisten 
frei. Nachdem sich Wilhelm Friede-
mann um eine solche erfolglos in Hal-
berstadt bemüht hatte, bewarb er sich 
um den o.g. Posten. Sein Vater stand 
ihm u.a. durch seine guten Beziehun-
gen zur Kirche hilfreich zur Seite. Der 
Entscheid durch Vorspiel der drei Be-
werber fiel zu Gunsten des Bach- 
sohns aus. Ihm wurden allerdings nur 
74 Taler und drei Fass Bier als Jah-
resgehalt zugestanden. Der zur glei-

chen Zeit als Kapellmeister in Dresden 
tätige Johann Adolf Hasse (1699-1783) 
erhielt dagegen 6000 Taler. Zu den 
Hasses pflegte Friedemann engen 
Kontakt. J.A. Hasse war mit der be-
kannten italienischen Opernsängerin 
Bardoni verheiratet. Beide kannte er 
von Besuchen im Hause seines Vaters 
in Leipzig. Das intellektuelle Leben 
gefiel W.F. Bach in Dresden. Es gab 
eine Reihe musikalischer Höhepunkte, 
z. B. 1736 aus Anlass der Erhebung  
des sächsischen Kurfürsten Friedrich 
August III. zum König von Polen wurde  
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u.a. vom italienischen Komponisten 
Alberto Ristori (1692-1753) die Fest-
oper La Fate aufgeführt. Von den Kup-
peln Dresdner Kirchen erklang die 
glanzvolle Kantate T. C. Reinholds 
„Gaude, Dresda“.  

Friedemanns Arbeitsaufgaben be-
schränkten sich auf das Orgelspiel im 
Gottesdienst. Die Chormusik unter-
stand dem Kantor der Kreuzkirche. 
Trotzdem erhoffte er, in dem reichen 
Kulturleben der Stadt ein zusätzliches 
Betätigungsfeld zu finden. So hatte er 
gute Beziehungen zu dem Lehrer sei-
nes Onkels Johann Jakob Bach (geb. 
1682) aus Eisenach, dem in Dresden 
wirkenden Kapellmeister, Komponisten 
und Geigenvirtuosen Johann Georg 
Pisendel (1687-1755). Der russische 
Gesandte in Dresden Graf von Keyser-
link war von der hohen musikalischen 
Begabung Friedemanns überzeugt und 
vermittelte ihm zum Musikunterricht 
Schüler. So auch Johann Gottlieb 
Goldberg (1727-1777), der seinem 
Vater 1742 den Auftrag zum  

 
Verfassen der Goldberg–Variationen 
gab. 
Seinem Hobby, die Beschäftigung mit 
Mathematik, ging Friedemann auch in 
Dresden nach. Er fand hier einen Leh-
rer, den späteren Hofmathematikus 
Waltz, mit dem er gut harmonierte. 
In Dresden widmete Wilhelm Friede-
mann sich intensiv seinem komposito-
rischen Schaffen. Unter dem Eindruck 
führender Komponisten des Dresdener 
Hofes, wie Johann Adolf Hasse, J. D. 
Zelenka, J. G. Pisendel u. a., entwi-
ckelte er einen originellen und unver-
wechselbaren Stil. Allerdings stand das 
Studium der Werke seines Vaters da-
bei immer im Vordergrund. Seine 
Dresdner Kammermusikwerke zeich-
nen sich nach Meinung führender Mu-
sikwissenschaftler durch eine gekonnte 
kompositorische Durcharbeitung aus, 
die weit über dem Niveau seiner Zeit 
lagen. Seine großen Fortschritte als 
Komponist belegen u.a. die Klavier-
konzerte aus dieser Zeit D-Dur (Falck 
41) und F-Dur (Falck 44), die Sonate 
für zwei Klaviere F-Dur (Falck 10) und 
die später von Johannes Brahms ver-
öffentlichte Sonate D-Dur (Falck 3). Sie 
war Georg Ernst Stahl, einem Berater 
Friedrich II. von Preußen, gewidmet. 
Als 1740 die Bezüge des Orgelstim-
mers der Sophienkirche erhöht wur-
den, doch Friedemanns Einkommen 
unverändert blieben, kümmerte er sich 
stärker um eine Veränderung seiner 
Tätigkeit. Deprimierend für ihn war die 
Ablehnung seines Antrages auf die 
Organistenstelle der Frauenkirche. 
Auch gab es keine Aussicht auf eine 
Anstellung bei Hofe. Die militärische 
Niederlage Sachsens 1745 nach dem 
Überfall Preußens trübte auch die 
Aussicht auf eine Entwicklung des 
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Musiklebens in Dresden, so dass eine 
Veränderung durch ein Außer-Landes-  
 
 
 

Gehen für ihn immer näherliegender 
wurde.                    (Fortsetzung folgt) 
        Fritz Schönewolf (Oelsnitz /Vogtl.) 
  

  
Kirchenlexikon: Konsistorium / Landeskirchenamt 
Das K. (von lat. consistorium = Versammlungsraum) ist die zentrale Aufsichts- 
und Verwaltungsbehörde einer Landeskirche. In vielen Landeskirchen, bes. den 
Evangelisch-Lutherischen, ist es das L. Mit dem Zusammenschluß der Ev.-Luth. 
Kirche in Thüringen und der Ev. Kirche der Kirchenprovinz Sachsen (zu letzterer 
gehörte auch der Kirchenkreis Erfurt) zur Ev. Kirche in Mitteldeutschland (EKM) 
zu Beginn des Jahres 2009 wurde das bisherige K. in Magdeburg zum L.  
Nach der Verfassung der EKM, Art. 63, Abs. 2 gehören zu den Aufgaben des L.: 
1. die Wahrung und Fortentwicklung der kirchlichen Ordnung 
2. die Vorbereitung und Umsetzung von Konzeptionen für die kirchliche Arbeit 
3. die rechtliche Vertretung der Landeskirche 
4. die Vorbereitung und Umsetzung von Beschlüssen der Landessynode und 

des Landeskirchenrates 
5. Entscheidungen in dienstrechtlichen Angelegenheiten der Pfarrer und Kir-

chenbeamten nach Maßgabe kirchengesetzlicher Regelung 
6. die Beratung und Unterstützung der Kirchengemeinden und Kirchenkreise 

bei der Erfüllung der diesen obliegenden Aufgaben 
7. die Aufsicht über die Kirchengemeinden und Kirchenkreise sowie über die 

Dienste, Einrichtungen und Werke der Landeskirche nach Maßgabe der 
kirchlichen Ordnung  

8. die Dienstaufsicht über die Pfarrer und weiteren Mitarbeiter auf der Ebene 
der Landeskirche und im Zusammenwirken mit den Regionalbischöfen über 
die Superintendenten 

9. die Personalplanung und der Personaleinsatz 
10. Angelegenheiten der Aus-, Fort- und Weiterbildung und der Personalentwick-

lung 
11. Stellenbesetzung nach Maßgabe kirchengesetzlicher Regelung, soweit nicht 

die Landessynode oder der Landeskirchenrat zuständig ist 
Das L., dessen Referate derzeit noch verteilt sind auf Magdeburg und Eisenach 
(früher L. der Ev.-Luth. Kirche in Thüringen), wird ab Frühsommer dieses Jahres 
seinen Sitz im ehemaligen Collegium majus der alten Universität in Erfurt haben. 
Jährlich erstattet das L. der Landessynode als oberstem Leitungsorgan der Lan-
deskirche einen Bericht. Kontinuierlich informiert es den Landeskirchenrat über 
seine Tätigkeit. Das L. wird vom Kollegium des L. unter dem Vorsitz des Präsi-
denten geleitet. Ihm gehören außerdem die Dezernenten (= Sachgebietsleiter) 
und der Landesbischof bzw. die -bischöfin an. Landesbischöfin der EKM ist Ilse 
Junkermann. Bischofssitz bleibt auch nach dem Umzug des L. nach Erfurt Mag-
deburg. Bischofskirche ist der ottonische Magdeburger Dom. 
�
�




	�
�

�

� �	����
�� � 	����
��	�� � 	�	�
�	     
 
 

Trauungen 
 „Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei...“   (1. Mose 2,16) 
Berichtigung: 
��������	 u.
�����	��
������	 geb.	�������	             23.10.10 Gustav-Adolf-Kirche  
 

Beerdigungen 
 „Der Tod ist verschlungen in den Sieg.“    (1. Kor. 15,55) 
������	�������	 88 Jahre ����	�����	�������
	 98 Jahre 
�����	������	 86 Jahre ���������	����	 88 Jahre 
����	����	 95 Jahre ������

�	 �����	 90 Jahre 
��
�	������	 89 Jahre �����	�����	 95 Jahre 
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Wir danken 
dem Blumenservice Meißner in Urbich für die Ausschmückung des Altars 

der Lukaskirche zur Orgelweihe am 09. 01. 2011. 
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Öffnungszeiten des Gemeindebüros und der Gemeindebibliothek, Singerstr.1: 
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr             Tel.: 41 23 39      Fax: 54 11 815 
Homepage : http://www.erfurt-kirche.de E-Mail: gustav-adolf@gmx.de 
 

Pfarrerin  S. Sydow, Singerstraße 1, 99099 Erfurt, Tel.: 422 11 49 
Sprechzeit: dienstags von 9 - 11 Uhr persönlich und telefonisch im Gemeindebü-
ro, oder nach persönlicher Absprache. 
Pfarrer  H.-H. Deuerling, Dornheimstraße 22, 99099 Erfurt, Tel.: 422 25 14 
Sprechzeit:  Dienstag, 11.00 - 12.30 Uhr im Gemeindezentrum (ansonsten  nach 
telephonischer Vereinbarung) 
Gemeindepädagogische Mitarbeiterin:  D. Peukert, Gleichenblick 31, 99192 
Apfelstädt, Tel.: 036202-90882 (Fax: -83), E-Mail: Dorothea.Peukert@gmx.de  
Organistin: Chr. Wolf-Dreißig, Hochheimer Str. 3, 99094 Erfurt, Tel.: 222 00 93 
Jugendmitarbeiterin:  Miriam Schmidle, �  0160 94908385� m-schmidle@web.de 
Chorleiter:  E. Fellner, Alfr.-Weber-Platz 5/105, 99089  Erfurt, Tel.: 0178-5280050 
 

Zuständigkeitsbereiche  unserer Pfarrer: 
Pfarrer Deuerling: Daberstedt, Kleiner Herrenberg, Dornheimstr., Heyderstr., 
Tungerstr., Dittelstedt, Postsiedlung, Stielerstr., Kranichfelder Str.  
Pfarrerin Sydow: Melchendorf, Hermann-Brill-Str., Singerstr., Wilhelm-Wolff-Str., 
Wiesenhügel, Drosselberg   
 

Bankverbindung  des Ev. Kirchspiels Erfurt-Südost:  
Sparkasse Mittelthüringen (BLZ: 820 510 00); Empfänger: KVA  Erfurt; 
Ko.-Nr.: 130 045 071; Verwendungszweck: Ev. Kirchspiel Erfurt-Südost oder 
RT 14 – bei Geldspenden für das Patenkind bitte noch zusätzlich „Patenkind“ 
Überweisung des Gemeindebeitrages: Ev. Kreditgen. e.G.(BLZ: 520 604 10) 
Empfänger: KVA Erfurt; Ko.-Nr.: 8001529; Verwendungszweck: GB 2010 - RT 14 
 

Unser Kindergarten  Evangelisches Kinderhaus am Drosselberg: 
Curiestraße 26,  99097  Erfurt ,  Tel.:  42 33 667, Fax: 26 23 631 
Öffnungszeiten:  Montag - Freitag    6.00 - 17.30 Uhr 
Leiterin:  Frau A. Kirsten, Sprechzeit: jeden 1. Mo. des Monats, 15.00 - 17.00 Uhr  
Homepage:  http://www.erfurt-kirche.de/suedost; link: Kindergarten  
E-Mail: evkiha@gmx.de 
 

Die Kirchen-Nachrichten erscheinen alle zwei Monate im Auftrag des Gemeinde-
kirchenrates des Evangelischen Kirchspiels Erfurt-Südost. 
Anregungen, Meinungen und Kritik sind willkommen. Schreiben Sie bitte an:   
Dr. Rolf Gräbner, Clausewitzstr. 2, 99099 Erfurt (E-mail: rolf.graebner@gmx.de) 
oder an unser Gemeindebüro, Fax-Nr.: 54 11 815.  
Die dann wiedergegebenen Ansichten müssen nicht zwangsläufig mit denen der 
Redaktion bzw. des Gemeindekirchenrats übereinstimmen. 
 


